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Vorwort

Um etwas bitten. Für etwas danken. Jemandem etwas Gutes 

wünschen, also segnen. Es sind ganz einfache, ganz wesent­

liche Grundformen menschlicher Kommunikation, die 

beim Beten vollzogen werden. 

Trotzdem fällt es vielen Erwachsenen nicht so leicht, 

mit Kindern zu beten, fehlen doch oft eigene positive, 

 stimmige Erfahrungen damit. In diesem Buch werden all 

jene fündig, die gemeinsam mit Kindern beten wollen und 

ihnen ein Angebot zur Verfügung stellen möchten, was 

 Beten alles heißen kann. 

Zusammengestellt wurden Texte, die schon für ganz 

 kleine Kinder geeignet sind, aber auch solche, die sich in 

dem, was sie zur Sprache bringen, eher an ältere Kinder 

wenden. Wichtig ist dabei: Nicht alles muss sofort verstan­

den, nicht alles muss erklärt werden. Beten soll keine kopf­

lastige Pflichtübung sein, sondern ein kommunikatives 

Geschehen. 

Und: Beten ist sowohl ein sehr universelles als auch  

ein ganz persönliches Erlebnis. 

Wenn wir Texte beten, die schon viele Menschen vor 

uns gebetet haben, stellen wir uns damit in eine Tradition 

des Glaubens; wenn wir all das, was uns heute hier in 

 unserem Leben beschäftigt, im Gespräch vor Gott legen, 

stärken wir unsere ganz persönliche Gottesbeziehung. 



So sind hier Texte versammelt, die schon seit sehr langer 

Zeit gebetet werden (die ältesten davon sind wohl die 

 Psalmen, die mehrere Jahrhunderte vor der Geburt von 

Jesus entstanden sind), aber auch Gebete, die Autoren und 

Autorinnen vor Kurzem, extra für dieses Buch, verfasst 

 haben. Manche von ihnen schreiben hauptberuflich, 

 andere arbeiten zum Beispiel als Pfarrer. Auch wie Gott 

angesprochen wird, ist dabei ganz unterschiedlich: 

 Während in  älteren Texten oft sehr eng gefasste Formulie­

rungen wie »Vater« oder »Herr« üblich waren, kann Gott 

heute auch als »Mutter« oder »Künstlerin« gedacht werden.

Bei manchen der Texte stellt sich vielleicht die Frage, 

ob das überhaupt ein Gebet ist oder ein Gedicht — einer der 

mitwirkenden Autoren, Mathias Jeschke, hat seine Texte 

mit der treffenden Bezeichnung »Gebetgedichte« ge­

schickt. Ob Gebet oder Gedicht: Die Texte sollen jedenfalls 

ein laden, die Vielfalt der Ausdrucksform Gebet kennenzu­

lernen — und damit vielleicht auch selbst ein Stück weit  

»ins Beten zu kommen«. Der Buchtitel, der einem Gebet 

von Lena Raubaum entnommen ist, verweist jedenfalls auf  

eine  zentrale Dimension des Betens: auf den Blick in den 

Himmel, über die sichtbare Welt hinaus. 

Kathrin Wexberg
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10 Elisabeth Steinkellner

Manchmal

brauche ich dich

ganz dringend.

Dann rufe ich:

Wo bist du?

Ich suche dich —

am Kreuz,

in der Krippe

und zwischen den Zeilen

eines Gebets.

Hast du dich vielleicht

in einer Kirchenbank versteckt,

in einer der ganz hinteren?

Manchmal

finde ich dich

ganz unverhofft.

Dann rufe ich:

Da bist du ja!

Wo ich dich finde
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Du begegnest mir

im Schimmern eines Käfers,

im Knistern des Lagerfeuers,

im weichen Fell meiner Katze,

in der Süße kleiner Walderdbeeren.

Du begegnest mir

in der Umarmung meiner Freundin

und wenn jemand sagt:

Ich hab dich lieb.



12 Heinz Janisch

Gott wohnt im Grashalm

sagt mein Großvater

Er lebt auch

in einem Apfel,

in einer Nuss­Schale

und in der Vogelfeder dort!

Er ist überall

Du musst also nicht unbedingt

in die Kirche gehen

um zu beten

Gut geht es auch

mitten in einer Pfütze,

auf einem hohen Baum

oder im Gras,

vor der silbernen Schleimspur

der Schnecke

Gott wohnt im Grashalm



13 Elisabeth Steinkellner

Eine Künstlerin,

wer die Welt erdacht —

all die Farben, Formen und Muster,

all die Sprachen, Töne und Melodien,

all die Gerüche und Geschmäcker,

all das Bewegte und Unbewegliche.

Eine Menschenfreundin,

wer die Welt erdacht —

hat uns Augen und Ohren,

Nasen und Münder gegeben,

hat uns Haut geschenkt, um zu spüren.

Und ein Herz,

um das Kunstwerk zu lieben.

Eine Künstlerin



14 Elisabeth Steinkellner

An manchen Tagen

fühle ich mich ganz klein.

Die Welt und alle Menschen

erscheinen mir grausam und böse,

und obwohl ich schreie und tobe,

so laut ich kann,

kommt mir niemand zu Hilfe.

Es ist,

als würde mich

eine unsichtbare Wand

von allen anderen

trennen.

Es gibt keinen Fluchtweg

aus meiner misslichen Lage,

außer einer Tür, die so winzig ist,

dass vielleicht eine Baby­Ameise

hindurchpassen würde,

aber nie und nimmer ich —

obwohl ich mich doch

so klein fühle.

An manchen Tagen
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Ich glaube dann,

für immer festzusitzen

und niemals mehr

freizukommen

aus meinem Gefängnis.

Bis endlich ein Sonnenstrahl

durch das Schlüsselloch

der winzigen Tür fällt

und alles Schwarz um mich herum

vertreibt.

Mit einem Mal beginne ich

zu wachsen

und die Tür, die ins Freie führt,

wächst mit mir mit.

Ich kann dann einfach

hinausspazieren,

die Ordnung der Welt

ist wiederhergestellt

und ich bin bestens gelaunt.

Danke

für den Sonnenstrahl.

Ich weiß,

du hast ihn mir geschickt.



16 Gerald Gump

Lieber Gott, heute hat’s ordentlich gekracht.
Wir haben gestritten und das ganz kräftig.

Eigentlich war ich dabei nicht sehr fair — 

… aber auch nicht.

Manche Wörter haben ganz schön wehgetan — 

das hätte nicht sein müssen.

Und: Ich bin noch immer ein bisschen sauer …

Gott, du bist doch wie eine umarmende Mutter,

ein liebevoller Vater:

Lass mich jetzt dein Lieb­Haben

ganz besonders spüren,

dein Umarmen tut gut.

Hilf uns, wieder gut miteinander umzugehen.

Gib uns beiden Kraft,

den ersten Schritt zu tun,

ein liebes Wort zu sagen,

nicht alte Streitereien aufzuwärmen —

sondern lass sie heilen.

Bei dir kann ich mich dazu anhalten,

du gibst mir Kraft.

Kraft zu einem neuen Anfang,

Kraft zum Liebhaben!

Streit und Versöhnung



17 Gerald Gump

Lieber Gott:

Vieles bewegt mich — 

meine Gefühle sind durcheinander.

Ich möchte ehrlich hinhorchen – 

was meinst du?

(Versuche echt zu horchen,  

was Gott dir jetzt sagt.)

Was sagst du dazu?



Über das Sichtbare hinaus …

Berührende, humorvolle, tröstende und warmherzige Texte für 

alle (kindlichen) Lebenslagen: Ob schon Jahrhunderte alt oder 

neu verfasst — gemeinsam mit den einfühlsam-leichtfüßigen 

Bildern von Michael Roher zeigt diese Sammlung, was Beten 

alles sein kann.

Ein wunderbares  

Geschenk zur Taufe,  

zur Erstkommunion  

oder einfach so
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